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Spitzbarth - Zürcher Silberschmiedekunst.

SILBERBESTECK

In unserer Werkstatt schmieden wir seit 1854

in ungebrochener Tradition silberne

Bestecke.

Unsere Formen orientieren sich an den

Möglichkeiten, die der Hammer bietet.

Sie entstehen beim Schmieden und gleichen

deshalb denen älterer Bestecke.

Sie unterliegen keinem Modetrend und sind

durch ihre Funktionalität zeitlos schlicht.

*
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Monika und Roland Spitzbarth, Gold- und Silberschmiede

Weinplatz 7, CH-8001 Zürich, Tel. 044 212 71 15, Fax 044 212 32 71

Limmattalstrasse 140, CH-8049 Zürich-Höngg, Tel. 044 383 74 64, Fax 044 383 74 39

spitzbarth@spitzbarth.rom, www.spitzbarth.com


	...

